
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass die Bauarbei-
ten im Bereich Bielefelder Straße/
Vorplatz Gerbereimuseum große
Fortschritte gemacht haben. Das
wird mal ein sehr schöner Platz,
um ein Eis oder sein Butterbrot in
der Mittagspause dort zu genie-
ßen, denkt EINER
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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Gertrud Holtkamp, 82 Jahre.
Edith Hartling, 85 Jahre.

Ehejubiläen
Veronika und Siegfried Krispin
feiern heute das Fest der Goldenen
Hochzeit. 

Wenn keine Veröffentlichung erfol-
gen soll: � 0 52 24 / 98 61 14.

CANTart – ein Musikfestival
Von klassisch bis rockig: 70 Veranstaltungen im Kirchenkreis – Workshop für Flötenspieler 

Von Kathrin W e e g e

E n g e r  (EA). Kirchen sind
die ältesten Kulturträger. »Mit
jeder Menge Musik will das
CANTart-Festival aus dem
Raum der Kirche nach außen
wirken«, sagt Christoph Oga-
wa-Müller, künstlerischer Lei-
ter der Reihe. Unter dem
Thema »Wovon ich singen und
sagen will« bietet der Kirchen-
kreis 70 Veranstaltungen, etwa
25 davon in Enger und Spen-
ge. 

Matthias Rasche (links) und Christoph Ogawa-Müller im CANTart-Pla-
kat-Meer. Die beiden Organisatoren sind schon gespannt auf das

Auftaktkonzert im MARTa-Forum und das erste Highlight in Enger mit
dem Nachtkonzert am 22. August in der Stiftskirche. Foto: Weege

Die Trommel-Gruppe Samba Primeiro soll mit ihren Rhythmen am 6.
September die Bürger im Lönsweg in Spenge mitreißen. 

Die Band Kreuzweise zeigt am 30. August »Rut – die Rockstory« im
Gemeindehaus Oldinghausen/Pödinghausen. 

CANTart findet alle zwei Jahre
statt – Auftakt ist am 22. August,
das letzte Konzert ist für den 31.
Dezember geplant. In der Vergan-
genheit hat CANTart etwa 20 000
Besucher angelockt – und mit
denen rechnen die Organisatoren,
zu denen auch Matthias Rasche
(Technische Leitung) gehört, auch
in diesem Jahr wieder. 

»Es gibt nicht nur klassische
Musik, sondern auch Rockiges –
wie ›Rut – die Rockstory‹ am 30.
August, 20 Uhr im Gemeindehaus
Oldinghausen/Pödinghausen. Er-
zählt und gesungen wird die Ge-
schichte von Rut, die zurück nach
Israel kehrt. Die Rockstory ist vor
allem auch etwas für jüngeres
Publikum«, sagt Rasche. Neu die-
ses Mal bei CANTart: zwei Konzer-
te finden zweimal statt. »So haben
Bürger, denen der Termin nicht
passt, die Möglichkeit, es doch
mitzuerleben«, meint Rasche. Die
Rockstory wird am 31. August
auch noch einmal in Bünde ge-
zeigt. genauso wie die Lieder des
frühen 20. Jahrhunderts. Sarah
Weller als Sopranistin und Anna-
Maria Pfotenhauer am Klavier
sind am 5. September, 18 Uhr, im
Gemeindehaus an der Langen
Straße in Spenge zu hören sowie
am 7. September, 18 Uhr, in der
Bünder Kreuzkirche.

Mit CANTart aber kann man
nicht nur zuhören und genießen –
Flötenspieler können sich musika-
lisch weiterbilden. »Zunächst ge-
staltet Frank Oberschelp an der
Blockflöte am 26. September, 19
Uhr, das Konzert ›Händel and
Friends‹, am 27. und 28. dann
leitet er gemeinsam mit weiteren
Flötenspielern und -lehrern einen
Workshop. 90 Teilnehmer sind
schon angemeldet, es sind noch
Plätze frei«, sagt Matthias Rasche.
Anmeldungen sind möglich unter
� 01 71 / 26 33 92 1. Am 28. Sep-
tember zeigen die Teilnehmer
dann, was sie beim Workshop
gelernt haben: Ab 18 Uhr findet
ein Konzert in der Stiftskirche
statt. Unter dem Stichwort »Rhyth-

mischer Pulsschlag« ist CANTart
zu Gast bei den Kunst(t)räumen
von Spenge kreativ. »Im Lönsweg
tritt die Perkussionsgruppe Samba
Primeiro auf. Sie bespielt den
ganzen Lönsweg Ich habe sie
schon live erlebt. Die bieten Rhyth-
mus, bei dem man einfach mit

muss«, meint Rasche. Außerdem
spielt das Orchester FreI der Mu-
sikschule Enger-Spenge an diesem
Tag. Am 22. November gibt es
noch einen Workshop: dieses Mal
für Gottesdienstbands unter Anlei-
tung von Matthias Nagel, Dozent
der Hochschule für Kirchenmusik. 

Eröffnet wird CANTart im MAR-
Ta-Forum. Termin ist der 22.
August, 17 Uhr. Es spielen ver-
schiedene Ensembles, unter ande-
rem der Kreisposaunenchor und
die Combo der Lebenshilfe. 

Weitere Infos und eine Pro-
grammübersicht über alle Veran-

staltungen gibt es in dem Flyer,
der in einer Auflage von 12 000
Stück erschienen ist und in den
Kirchen, Rathäusern und einigen
Museen ausliegt. Außerdem gibt es
eine Internetseite:

@ www.cantart-festival. de

Mayers Graberde kehrt zurück
Künstler Ruppe Koselleck fährt zum 100. Todestag zum Grab des Soldaten in Frankreich
E n g e r (sal/KaWe). Albert

Mayer war der erste Gefallene
des Ersten Weltkriegs auf deut-
scher Seite. Drei Handvoll sei-
ner Graberde lagen bis kürzlich
im Widukind-Museum – zum
100. Todestag des Soldaten
hat der Künstler Ruppe Kosel-
leck aus Münster dessen Grab-
erde zurück auf das Grab in
Illfurth in Frankreich gebracht. 

Regine Krull hat die Graberde in den 1990er Jahren in der
Friedhofskapelle entdeckt, Künstler Ruppe Koselleck hat sie jetzt zurück
auf das Grab des ersten gefallenen deutschen Soldaten Albert Mayer
gebracht. Foto: Archiv/Salmon

Über die Rückkehr der Graberde
berichtet Koselleck in einem Inter-
netblog. Darin erklärt er: »Es geht
mir dabei um den Menschen
Albert Mayer, dem ich in einer
stillen Geste in Abwesenheit von
Uniformen und politischen Ge-
denkrednern, ohne Musik und
ohne religiösem Zeremoniell seine
Erde in der örtlichen Stille seiner
Grabstätte in Illfurth an einem
Augusttag 100 Jahre nach seinem
tragischen Tod zurückgeben wer-
de.« Am 2. August 1914 starben
Meyer und der französische Soldat
Jules André Peugeot bei einem
Schusswechsel an der deutsch-
französischen Grenze. Das war
einen Tag noch vor Ausbruch des
Krieges. Im Internetblog erklärt
Koselleck die näheren Umstände
von Mayers Tod: »Albert Mayer
hatte noch vor seinem Tod Jules
André Peugeot erschossen und

war damit nicht nur auf illegaler
Patrouille gefallen, sondern zu-
gleich zum Mörder an dem ersten
französischen Toten des Grande
Guerre geworden.«

1937 war die Erde nach Enger
gekommen. »Im Zuge der Blut-
und-Boden-Ideologie der National-
sozialisten wurde sie in der Widu-
kind-Gedächtnisstätte – dem heu-
tigen Museum – ausgestellt«, sagte
Koselleck, als er im vergangenen
Dezember mit dem Widukind-
Gymnasium eine Ausstellung zu
Mayers Graberde zusammenge-
stellt hatte. 

Widukind galt den Nazis als
Kämpfer und Verteidiger des Va-
terlandes, sein Mythos sollte mit
der Erde des ersten gefallenen
»Helden« in Verbindung gebracht
werden. »Damit sollte die Opferbe-
reitschaft der Menschen angefacht
werden. Quasi als Vorbereitung
auf den Zweiten Weltkrieg«, er-
klärte der Dozent für Experimen-
telle Kunstvermittlung an der Uni
Osnabrück, der sich im Zuge
seiner Promotion seit drei Jahren
mit Mayers Graberde befasst. In
den 1990er Jahren hatte Regine
Krull, Leiterin des Widukind-Mu-
seums die Graberde in der Fried-
hofskapelle entdeckt und sie wur-
de seit 2006 im Widukind-Muse-
um gezeigt. 
Kosellecks Blog ist hier zu finden:

@ www.mayerserde.blogspot.de

Positive
Prognose

Für Kuhlmann Küchen
Enger (sal). Die Gespräche mit

einem chinesischen Investor über
die Zukunft des insolventen Enge-
raner Küchenmöbelherstelllers
Kuhlmann sollen schon bald abge-
schlossen sein. Einen genauen
Zeitpunkt konnte der Geschäfts-
führer des Traditionsunterneh-
mens, Dr. Erwald Barta, auf Anfra-
ge des ENGERSCHEN ANZEIGERS
aber nicht nennen. »Auf jeden Fall
in nächster Zeit. Alle Parteien sind
natürlich an einem schnellen Ab-
schluss der Gespräche interes-
siert«, sagte Barta. Er rechne
damit, dass es für den Standort
Enger eine Zukunft gebe. »Es sieht
positiv aus«, so der Geschäftsfüh-
rer. Zu welchen Konditionen die
Fortführung des Betriebs erfolgen
könne, wollte Erwald Barta mit
Verweis auf die noch laufenden
Verhandlungen nicht sagen. 

Nach Auskunft des Herforder
IG-Metall-Gewerkschaftssekretärs
Frank Branka wird bei Kuhlmann
derzeit eine Inventur durchge-
führt: »Denn schließlich müssen ja
die Vermögenswerte des Unter-
nehmens festgestellt werden.«

Der Engeraner Küchenhersteller
Kuhlmann hatte Ende Juli Insol-
venz angemeldet (diese Zeitung
berichtete). Zum vorläufigen Insol-
venzverwalter wurde Hans-Peter
Burghardt aus Herford bestellt.
Derzeit sind bei dem Unterneh-
men Betriebsferien.

Guten Morgen

Außer Haus
Wer beim Essen normalerweise

gesittet zu Messer und Gabel greift,
hat mit kulinarischen Modeerschei-
nungen schon mal seine Schwierig-
keiten. Sushi mit Stäbchen – da
flutscht schon mal was vom Tisch.
Oder ein Doppel-Whopper mit zwei
Hamburgern, Salat und irgendwel-
chen Soßen dazwischen. Das ge-
nießt man am besten ebenso im
Taucheranzug wie Döner mit Salat
und Soße. In Gesellschaft ist das für
die Normalesser alles andere als ein
appetitlicher Anblick. Man sollte
wirklich beherzigen, was bei den
einschlägigen Anbietern oft genug
auf den angeschlagenen Speisekar-
ten zu lesen ist: nur außer Haus.
Und am besten gut versteckt. 

Klaus-Peter S c h i l l i g

UHW-Klön
fällt aus

Enger (EA). Der für Freitag, 8.
August, angesetzte Klönnachmit-
tag des Union Hilfswerks Enger
muss leider ausfallen. Er kann
auch nicht verschoben werden,
teilt Pressesprecher Werner Hell-
mann mit. Der nächste Klönnach-
mittag findet am 12. September
statt.

AWO-Skatclub
spielt heute 

Enger (EA). Auch in den Ferien
trifft sich der Skat-Club der AWO
Enger-Mitte/Besenkamp. Gespielt
wird am heutigen Mittwoch, 15 bis
17.30 Uhr, in den AWO-Räumen in
der Bahnhofstraße. 


